
LANDSCHAFT SPFLEGERISCHER BEGLEIT PLAN

Ök ologische r Ausgle ich nach BayKompV
Projekt: Moosham – Sond e rgebie t für Wohnmobil-

Übe rnachtungsste llplätze

L a ndkreis: Berchtesga dener L a nd
Gem einde: L a ufen
Gem a rkung: Heining
Fl.Nr.: 392

S ta nd: 09.07.2025

Ba uherr: Ferienhof S cha uer
Regina  und Christia n S cha uer
Moosha m  44
83410 L a ufen

Pla n-
verfa sser:

BBV L a ndS iedlung Gm bH
Tea m  Eggenfelden
B.S c. S ophia  Ba um a nn
Gra fenweg 18
84307 Eggenfelden
Tel. 08721 701 135
Mobil  0160 901 178 96

Unterschrift - Ba uherr

Unterschrift - Pla nerin

10 m

Errichtung e ine r ne ue n Zufahrt
wa ssergebundene Decke, Aufkiesung
ca . 315 m ²

Errichtung von 15 Wohnmobil-Ste llplätze n
Untergrund bleibt Grünla nd (eingeebnet)
Abzug von 1 W P/m ²
ca . 1.500 m ²

Eingrünung
L ockere Heckenstruktur

Ausgle ich: Pflanzung von 6 Obsthochstämme n
Flächena nsa tz pro Ba um  ca . 64 m ²
insg. ca . 384 m ²

Neubau Entsorgungsstation
wurde in einer früheren 
Pla nung bereits a usgeglichen

ca . 34 m

ca . 83 m
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Fläche 
(m²) 

Kompe nsations-
umfang (WP) 

G11 - 
Intensivgrünla nd 3 B432 – Pfla nzung von 

Obsthochstäm m en ins Grünla nd 10 1 6 384 2.304 

Ge samte r Kompe nsationsumfang:  384 2.384 
 

Biotop- und  
Nutzungsty p 

WP Wirk ung B.fak tor Fläche 
(m²) 

Kompe nsations-
be d arf (WP) 

G11 - Intensivgrünla nd 3 Befestigung durch die Anla ge der 
W ohnm obil-S tellplätze (Abzug eines 
W ertpunktes hin zu BNT  X 3 m it 2 W P/m ²) 

1 1.500 1.500 

G11 - Intensivgrünla nd 3 T eilversieglung durch die Anla ge der Z ufa hrt  0,7 315 662 

Ge samte r Kompe nsationsbe d arf:  1.815 2.162 

Be i d e r Pflanzung d e r Obstbäume  sind  folge nd e  Hinwe ise  zu beachte n:  
Pflanzmate rial: Orientierung a n der S ortenem pfehlung (L iste im  Anha ng). Freie Auswa hl der S orten. 
Pflanzte rmin: Herbst oder Frühja hr ohne Frost (die ersten 10 T a ge na ch der Pfla nzung soll kein Frost a uftreten). 
Fläche nvorbe re itung: L ockern und Einebnen des Bodens.  
Liefe rung/T ransport: Es ist sehr wichtig, da ss die W urzeln nicht a ustrocknen. W urzeln bei T ra nsport m it offenem  Anhänger 
m ittels Folie vor Fa hrtwind schützen. W ird a m  nächsten T a g gepfla nzt, sollten die Pfla nzen über Na cht a n einem  scha ttigen und  
windgeschützten Ort a ufbewa hrt werden (z.B. S cheune oder K eller). Bei m ehrtägiger Aufbewa hrung wässern. 
Pflanzung: Ein W ühlm a usschutz wird dringend em pfohlen (z.B. K orb a us Dra htgeflecht). Um  S ta unässe zu verm eiden evtl. da s 
Pfla nzloch m it K ieselsteinen dra inieren. Bodenm a teria l evtl. m it hum usreichem  Ma teria l a ufbessern. Die L öcher beim  Pfla nzen 
m it lockerem  Bodenm a teria l a nfüllen und die Pfla nzen a ntreten und a ngieß en. Pfla nzungen a nschließ end m it Rindenm ulch (oder 
dünn m it S troh) a bdecken, um  den Aufwuchs von Gräsern und K räutern einzudäm m en und die Bodenfeuchte länger zu erha lten. 
Im  ersten und zweiten Ja hr gieß en je na ch T rockenheit.  
Nachbe re itung: S tützpfähle zur S ta bilisierung der Bäum e errichten. W ild-Verbissschutz für die ersten 5 Ja hre (Rehwild m ind. 
1,60m ) a nlegen. Bei Pfla nzverlusten sind Na chpfla nzungen vorzunehm en. Bei T rockenperioden innerha lb der ersten 2 Ja hre 
Bäum e bewässern. Durchführung eines Erziehungsschnitts na ch guter fa chlicher Pra xis im  Ja hr na ch der Pfla nzung. 
Unte rgrund : Bei Beda rf Ansa a t des Untergrunds unter den Gehölzen m it a utochthonem  (zertifiziert heim ischen) S a a tgut. 
Z ertifiziertes S a a tgut der Herkunftsregion 19 m it K räutera nteil von m indestens 30 %.  
Unte rhaltungs- und  Entwick lungspflege : Pflege bzw. S chnitt der Gehölze na ch guter fa chlicher Pra xis. Pflege des 
Unterwuchs: extensive Ma hd a b 15. Juni m it Abtra nsport des Mähgutes oder extensive Beweidung, soda ss die Gra sna rbe 
überwiegend geschlossen ist. Verzicht a uf Düngung und Pfla nzenschutz sowie Erda bla gerungen a uf der Fläche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Be i d e r Pflanzung d e r Sträuche r sind  folge nd e  Hinwe ise zu beachte n:  
Pflanzte rmin: Die Pfla nzung ist bestenfa lls im  W interha lbja hr durchzuführen; optim a le Anwuchscha ncen werden bei einer 
S pätherbstpfla nzung erreicht; bei frostem pfindlichen Gehölzen em pfiehlt sich eine Pfla nzung im  Frühja hr. Allgem ein gilt: keine 
Pfla nzung a n Frostta gen!  
Fläche nvorbe re itung: Der Boden sollte wenn nötig gelockert und eingeebnet werden. 
Liefe rung/T ransport: Es ist da ra uf zu a chten, da ss die Pfla nzen nicht a ustrocknen. W ird a m  nächsten T a g gepfla nzt, sollten 
die Pfla nzen über Na cht a n einem  scha ttigen und windgeschützten Ort a ufbewa hrt werden (z.B. S cheune, K eller oder 
Erdeinschla g).  
Pflanzung: Pfla nzung in S tra uchgruppen: Der Pfla nza bsta nd der S träucher beträgt 1,5 x 1,5 m  und sind gruppenweise (ca. 3 
bis 5 Stück  e ine r Art im Dre ie ck sve rbund ) zu pfla nzen. Die Pfla nzlöcher sollen in der Breite und T iefe in etwa  dem  ein- bis 
eineinha lbfa chen W urzeldurchm esser entsprechen. Die L öcher m üssen m it lockerem  Bodenm a teria l a ngefüllt und die Pfla nzen 
a ngetreten und a ngegossen werden. Bei Pfla nzverlusten sind Na chpfla nzungen vorzunehm en. 
Ma ß na hm en zur Entwicklungspflege:  Im  ersten Ja hr ka nn da s W ässern der jungen Gehölze in Hitzeperioden erforderlich 
werden. Um  da s Ersticken der jungen Gehölze zu verhindern, sollte in den ersten vier Ja hren im  Um griff von ca . 50 cm  bis ca . 1 
m  der Gräser- und K ra utbesta nd m indestens einm a l jährlich gem äht werden. Die Ma hd sollte da bei nicht vor dem  1.Juli erfolgen. 
Wild -Ve rbissschutz: Einzäunung gegen W ildverbiss für die ersten 5-7Ja hre (Rehwild m ind. 1,60 m ). Der W ild-
Verbissschutzza un ist na ch m a x. 7 Ja hren selbstständig und fa chgerecht zu entsorgen.  
Ma ß na hm en zur Unterha ltungspflege: Größ ere Fehlstellen ggf. durch Bepfla nzung m it heim ischen Ba um - und S tra ucha rten (s. 
Pfla nzliste) schließ en. Auf-S tock-S etzen der Gehölze in Rhythm us von ca . 5-7 Ja hren. Hierbei wird nicht die gesa m te Hecke a uf 
S tock gesetzt (m a xim a l 1/3 der Hecke in einem  Ja hr). Als Pflegea lterna tive ka nn ebenfa lls ein besta ndserha ltender S chnitt 
(regelm äß iger S chnitt einzelner Gehölze) gewählt werden.  
 

 

Quelle: Ba yerna tla s 2025, 

Flurstueck
Bestehende Gebäude
Bem a ß ung
Ausgleichsfläche
Neuba u bereits a usgeglichen
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D Anla ge einer neuen Z ufa hrt
Errichtung der W ohnm obil-stellplätze
Pfla nzung von Obsthochstäm m en
S tra uchpfla nzungen


